
Der Grundstein für den Neubau Rütibühl ist gelegt 
Die Martin Stiftung feiert einen Meilenstein

Mit der Grundsteinlegung ist ein weiterer Meilenstein für den Neubau Rütibühl geschafft.
Am 5. Mai 2022 fand eine einfache Feier mit rund 130 Gästen auf der Baustelle in Herrliberg statt. 

Ein besonderes Ritual stand bei der Grundsteinlegung im Mittel-
punkt. Ein stabiler Aluminiumkoffer diente als Zeitkapsel und 
wurde mit vielen Wünschen, Symbolen und Zeitzeugen befüllt. 
Drei Bewohnerinnen legten Stofftiere, Fotos und Zeichnungen 
hinein. Weitere für den Bau verantwortliche Personen hatten 
Jubiläumsschriften des ehemaligen Heims Rütibühl ausgewählt, 
eine Foto-Collage der aktuellen Baukommission und die aktuelle 
Zürichsee-Zeitung. 

Für Heiterkeit sorgten die Herrliberger Gemeindevertreter 
Werner Staub und Fabian Marty mit ihrer Idee, digitales Geld 
in den Koffer zu legen. Sie verzichteten darauf, weil sie be-
fürchteten, dass der Koffer gleich am nächsten Tag wieder 
ausgegraben würde. Deshalb legten sie unter anderem das 
Digitalkonzept der Gemeinde, einen Brief, Herrliberger Jass-
karten, einen Münzsatz und Briefmarken von 2022 hinein.

Die Martin Stiftung ist auf Spenden angewiesen
Der Bau kostet rund Fr. 25.86 Mio. und ist nur dank Spenden realisierbar. Aktuell freut sich die Martin Stiftung 
über Spendenzusagen von rund Fr. 2.8 Mio. Insgesamt werden rund Fr. 6 Mio. an Spenden benötigt. Der Neubau 
soll im Frühjahr 2024 fertig sein.

Link zur Website des Neubau Rütibühls mit Webcam: https://martin-stiftung.ch/unterstuetzen/neubau-ruetibuehl/

Miriam Eckert, Rütibühl
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Naturnetz Pfannenstil Spaziergang
Freitag, 24. Juni, 19.30 Uhr, Schulhaus Rebacker

Das Naturnetz Pfannenstil organisiert zum achten Mal die Spaziergangsreihe
 «Natur pur vor der Haustür». In jeder der zwölf Pfannenstiel-Gemeinden findet ein Spaziergang zum Thema 
Natur im Siedlungsgebiet statt. Die Spaziergangsreihe ermöglicht zwölf Erlebnisse, um die Natur vor der Haus-
tür mit allen Sinnen wahrzunehmen.

Dieses Jahr liegt der Fokus oftmals bei einem Tier: Es geht um die Störche auf den Dächern, die Wildbienen 
entlang den Geleisen und einheimische Raubtiere mitten im Dorf. Wir machen uns in der Dunkelheit auf die 
Suche nach den unbekannten Nachtfaltern, schauen uns die Siedlung aus Sicht der Igel an und lernen mehr 
über Seeforellen in unseren Bächen. 

Doch es geht auch grundsätzlich um naturnahe Lebensräume: Wie bringen wir mehr Natur in unseren Garten, wie 
gestalten wir unsere Gebäude vogelfreundlich und wie profitiert der Mensch von mehr Natur in der Umgebung.

Die Spaziergänge finden bei jeder Witterung statt und dauern jeweils rund 1,5 bis 2 Stunden. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Kosten: Fr. 10.– pro Person, Kinder gratis. Alle Spaziergänge sind online unter 

naturnetz-pfannenstil.ch/aktuell/agenda zu finden.

Für Ihre Agenda: In Herrliberg dreht sich dieses Jahr alles um geheimnisvolle Nachtschwärmer: Erst wenn’s däm-
mert, schwärmen die unscheinbaren Schmetterlinge nämlich aus. Über 3000 Nachtfalter-Arten leben bei uns. Wie 
unterscheiden sie sich von den Tagfaltern, wie sieht ihr nächtlicher Alltag aus, und was brauchen sie zum Überleben?

Diana Marti, Fachbereichsleiterin Naturnetz Pfannenstil
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